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Tagesumigkeiteu.
Calw  6 . März. Von einem Arbeiter des

Hofgutes Georgenau wurde gestern Abend in der
Nähe des Hofes ein von der meteorologischen
Station Straßburg aufgelassener Luftballon
gefunden.  Heute früh wurde der Ballon auf
dem Hofe geborgen und die Stativ!: telegraphisch
benachrichtigt.

Alten steig  4 . März. Eine bemerken»,
werte Beobachtung wurde dieser Tage von spie¬
lenden Kindern gemacht. Er ist ein etwa 30
Zentimeter breiter Erdriß  im Floßkanal der
Nagold  hinter dem Gasthof zum„grünen Baum".
Der Spalt beginnt in der Mitte des Bettes und
läuft in einer Länge von etwa 6—7 Meter bis
hart an« Ufer, zu dem er in einem Winkel von
etwa 30 Grad liegt. Ein von Tübingen be¬
rufener Geologe hat bereits nachgewiesen, daß
in dem Spalt eine beträchtliche Menge Wasser
versickert,  doch konnte dies bei dem gegen,
wärtig hohen Wasser stand noch nicht näher fest-
gestellt werden. Für die Zeit des niederen
Wafferstandes wäre dies aber von weittragender
Bedeutung. Die Untersuchungen werden fort-
gesetzt.

Leonberg  5 . März. Die bürgerlichen
Kollegien übertrugen in ihrer gestrigen Sitzung
die Erstellung eines Steinkohlengaswerks
dem Gas- und Wafferleitungrgeschäft, G. m. b. H.
in Stuttgart. Die Herstellung der Hochbauten
übernimmt die Stadt selbst.

Stuttgart  5 . März. Dis Drehscheiben
an den Enden der Gleisanlagen im Hauptbahn-
Hof werden gegenwärtig auf ihre weitere Leistung«.
Fähigkeit geprüft und gründlich ausgedeffert. Durch
da» Abwasser der Maschinen rc. ist die starke
Sisenkonstruktion erheblich durch Rost beschädigt
worden. Gegenwärtig ist die Scheibe in der
westlichen Halle(an der Friedrichsstraße) gänzlich

von ihren Fundamenten und Lagern abgehoben
wobei die interessante Drehkonstruktion frei zu
Tags tritt. Nach Beendigung der Arbeiten auf
dieser Seite soll auch die Drehscheibe der östlichen
Halls gehoben und ausgebeflert werden. Zu den
unzulänglichen Rangierverhältnissen tritt über die
Dauer der Arbeiten die Notwendigkeit, Maschinen
und Wagen außerhalb der Hallen auf Weichen
umleiten zu müssen, was an die Umsicht de«
Rangierpersonalr hoho Anforderungen stillt.

Tübingen  5 . März. Professor vr . v.
Rümelin  ist zum Kanzler der Universität
Tübingen ernannt worden. Er ist am 15.Febr.
1861 als Sohn des Kanzlers Geh Rats Professor
vr . v. Rümelin geboren, habilitierte sich am
1. Juli 1886 in Bonn, war 1889 außerordent¬
licher und 1893 ordentlicher Professor in Halle.
Seit 1, Oktober 1895 wirkt er an der hiesigen
Universität als Dozent für bürgerliches Recht und
Ztvilprozeß.

Horb 5. März. Wie verlautet, ist von der
Generalstaatsariwaltschast das Entmündigungs¬
verfahren  gegen den Frhrn. v. Münch auf
Hohenmühringen eingeleitet worden.

Willsbach  4 . März. Gestern nachmittag
ist das 5jährige Kind  eines Fabrikarbeiters
verbrannt.  Die Mutter war für einige Augen¬
blicke auf den Markt gegangen, inzwischen scheint
das Kind dem Ofen zu nahe gekommen zu sein,
sodaß sein Kleid Feuer fing. Um sich zu retten,
sprang das Kind in den Hausflur, brach aber dort
zusammen und wurde von hsrbeieilenden Nachbarn,
die durch den Rauch aufmerksam geworden waren,
tot aafgefunden.

Geislingen  5 . März Am Vormittag
des Fastnachtsdienstag scheuten in Westerheim die
Pferde eines Dungwagens. Dem Fuhrmann riß
das Leitssil in den Händen, so daß die Pferde
in stürmischem Tempo weiter rasten. Dabei

wurde eine Frau, die nicht mehr zur Seite springen
konnte, von dem Gespann erfaßt und zu tot
getreten.

Oberndorf3.  März. Den althistorischen
„Narrensprung,"  welcher am Faftnachtmontag
von den ledigen Männern, am Dienstag von den
verheirateten ausgeführt wird, haben die letzteren
Heuer wieder zu ganz besonderen Ehren gebracht.
Die Beteiligung an dem Zuge, in dessen Kreis
auch hübsche weibliche„Mäskerle" Aufnahme ge¬
funden, war eine sehr schöne und das Geklingel
der schweren metallenen Geschelle erfüllte mächtig
die Straßen. Riesig waren dis Scharen von
Kindern, welche die „Narros und Hansel" um¬
schwärmten. Denn ste zeigten sich beim Rammeln
(Aurwerfen) von Bretzeln, die an langen Stäben
getragen werden, von Backwerk und Nüssen nicht
knickerisch; manche zeigten ihre Freigebigkeit in
der Belohnung der etfrigst singenden Jugend durch
Obst, Feigen, Orangen und Würsten. Im ersten
Hotel der Stadt ließ Geh. Kommerzienrat Mauser
den Narren einen Imbiß reichen.

Ulm 5. März. Derhiestge Ledermarkt
wies trotz kleiner Zufuhr langsamen Verkauf bei
gedrückten Preisen auf. Es mußte ein großer
Prozentsatz des Bestandes namentlich an schwarzem
Wildleder, zurückgenommen werden. Nur Schaf¬
leder wir begehrt. Amtlich vermögen wurden
13646 Pfd. Schmal- und Wildleder, 3499 Psd.
Sohlenleder. 4927 Pfd Zeugleder, 1438 Pfd.
Kalbleder, 11 Zentner Schafledsr. Der Gesamt¬
umsatz betrug 42 537

Bad Mergentheim  5 . März. Indem
benachbarten badischen Dorf Dainbach  fanden
einige Männer, die zur Arbeit nach dem Hofgut
Nettingshof gingen, die beiden leblosen Körper de»
Müllers Schwind und des Schuhmachers Klumb,
etwa zwanzig Schritte von einander liegend,
während da»Fuhrwerk des Müller» Schwind um-

Der Hund von Baskerville.
Detektiv -Roman von Conan Doyle.

(Schluß.)
„Einen Augenblick, bitte!" rief ich. „Du hak ohne Zweifel die

Reihenfolge der Ereignisse richtig angegeben, aber es bleibt noch ein Punkt
unaufgeklärt: Was wurde au»dem Hund, während der Herr in London war?"

„Ich habe mich selbst ernstlich mit diesem ohne Frage wichtigen Punkt
beschäftigt. E; unterliegt für mich keinem Zweifel, daß Staplekon einen
Vertrauten hatte, obwohl er ihn wahrscheinlich nicht so weit ins Geheimnis
zog, daß seine eigene Sicherheit dadurch gefährdet werden konnte. Ja
Meripit House war ein alter Diener, namens Anton. Er ist mit den
Stapletons hierhergekommen und soll schon früher bei ihnen gewesen sein.
Dann müßte er aber auch gewußt haben, daß die Stapletons nicht Bruder
und Schwester, sondern Mann und Frau waren. Der Mann ist heute
nucht verschwunden und nicht wiedergekommen. Auffällig ist auch sein
Name: Anton heißen in England nur wenig Leute, dagegen ist Antonio in
Spanten und im spanischen Amerika ein sehr gewöhnlicher Name. Ec
sprach, wie auch Frau Stapleton, gut englisch, ober mit einem etwas
lispelnden Accent. Ich selbst habe den alten Mann über den Grimpener
Morast gehen sehen; er benutzte diesen von Stapleton kenntlich gemachten
Pfad. Höchstwahrscheinlich also hat er in Abwesenheit seines Herrn den
Hund gefüttert, obwohl er vielleicht den Zweck, zu welchem die Bestie ge-
halten wurde, nicht gekannt hat.

„Ich selbst hatte vom ersten Anfang an auf Stapleton Verdacht.
Und das kam so: Vielleicht erinnerst du dich, daß ich dar Papier des
Warnungrbriefes genau untersuchte, um eine Waffermarke zu entdecken.
Als ich es nun für ein paar Zoll weit von meinen Augen entfernt hielt,

bemerkte ich den schwachen Duft eines Prrsüms. Es war weißer Jasmin.
Es gibt fünfundstebzig verschiedene Parfüm«, und wer sich berufsmäßig
mit der Entdeckung von Verbrechen beschäftigt, der muß ste olle von ein-
ander unterscheiden können; mehr als einmal ist er mir passiert, ein schein¬
bar unerklärliches Rätsel mit Hilfe des Geruchssinnes sofort zu lösen.
Das Parfüm brachte mich darauf, daß eine Dame im Spiele sein müßte
und so war es ganz natürlich, daß ich meine Aufmerksamkeit dem Ehepaar
Stapleton zuwandte. Ich wußte auch, daß ein Hund benutzt war und
ich hatte erraten, wer der Verbrecher war, ehe ich London verlassen hatte.

„Was ich hier tat, während du mich zu Hause in der Bakerstraße
wähntest, das ist dir ja bekannt. Es bleibt nur noch die Rolle näher zu
bestimmen, die die Dame gespielt hat. Ohne Zweifel üble Stapleton
eine ungeheure Macht über sie aus. Beruhte diese auf Liebe, beruhte ste
auf Furcht? Das weiß ich nicht. Vielleicht war es beide»; denn diese
beiden Gefühle find durchaus nicht unvereinbar miteinander. Jedenfalls
war die Macht vorhanden und wirksam. Auf seinen Befehl willigte ste
ein, für seine Schwester zu gelten; nur als er ste zu unmittelbarer Mit¬
wirkung an einem Mord heranziehen wollte, da fand er die Grenzen seiner
Macht. Sie versuchte Sir Henry zu warnen, so weit es geschehen konnte,
ohne ihren Gatten zu gefährden; ste versuchte es nicht nur da» einemal»
sondern wiederholt. Stapleton selbst scheint eifersüchtig gewesen zu sein;
denn als er sah, wie der Baronet der Dame den Hof machte, da brach
seine Leidenschaft wild hervor, obwohl doch Sir Henry»Liebe zu den Fak¬
toren de» Mordplane» gehörte. Indem er später das Verhältnis gut hieß,
erlangte er die Gewißheit, daß Sir Henry häufig nach Merripit House
zum Besuch kommen, und daß er selbst dadurch früher oder später die
Gelegenheit erhalten würde, auf die er es abgesehen hatte.

„Am Entscheidung-Lage jedoch erklärte seine Frau sich plötzlich gegen
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geworfen daneben lag . Dem Anschein nach scheuten
die Pferde , wobei die beiden Verunglückten ab-
geworfen wurden . Das Fuhrwerk ist über Schwind
weggegangen . Die Amtsanwaltschaft wurde sofort
von dem Vorfall in Kenntnis gesetzt.

München  5 . März . Heute Mittag 1 Uhr
stürzte sich der städtische Hallen -Aufseher Konrad
Reuther  vom Turm der Sankt Peters kirche
au » einer Höhe von 80 Meter in selbstmörderischer
Absicht. Das Motiv zum Selbstmord  wird
in der vor einiger Zeit erfolgten Verurteilung
zu 2 Monaten Gefängnis erblickt, die er sich
wegen verschiedener Vergehen gegen die Sittlich¬
keit zugezogen hatte.

Essen  5 . März . Zwei Männer überfielen
den Juwelier Schiffer  in seinem Laden,
warfen ihm Pfeffer in die Augen  und
raubten zahlreiche Gold - und Schmucksachen.
Hierauf flüchteten sie.

Meiningen  5 . März . Im hiesigen Hof¬
theater  ist eine Feuersbrunst  ausgebrochen,
an dessen Bewältigung noch gearbeitet wird . Das
ganze Gebäude steht in Flammen und
gilt  mit dem gesamten Inhalt als verloren.
Der gegenwärtig in Kap Martin weilende Herzog
ist von dem Brand telegraphisch in Kenntnis ge,
setzt worden . — Das Meininger Hoftheater hat
in der deutschen Theatergeschichte eine besondere
Bedeutung gewonnen als die Kunststätte , von der
de« Herzogs Liebltngsschöpfung , sein Bühnen-
Ensemble , seinen Ausgang nahm , um den Ruhm
der «Meininger " in die weite Welt zu tragen.

Berlin  5 . März . Kaiser Wilhelm  wird
auf der Reise nach Corfu , wie der National-
Zeitung " bestätigt wird , in Venedig mit dem
König von Italien zufammentreffen.
Dieser Besuch wird einen durchaus familiären
Charakter haben . Die Rückreise des Kaisers aus
Corfu wird dann über Triest erfolgen . Von
dort begibt sich der Kaiser nach Wien , um dem
Kaiser Franz Josef seinen Besuch zu machen.

Berlin  5 . März . Der Mord  an der
kleinen Miehlke in Charlottenburg dürfte kaum
eine gerichtliche Sühne finden , da der Arbeits¬
bursche Kurt Keller,  der die Tat vollführte,
allem Anschein nach geisteskrank  ist und auf
Grund seiner Vernehmung vor dem Untersuchungs¬
richter in Moabit zur Beobachtung seire » Geister,
ustandes in eine Irrenanstalt gebracht werden
oll. Keller ist ein unehelicher Kind und hat

weder von seinem Vater noch seiner Mutter
irgend welche Kenntnis.

Berlin  5 . März . Ueberdie große Brand¬
katastrophe in Cleveland (Ohio ) meldet
das «Berl . Tagebl ." au « Newyork noch folgender:
Die Angaben über die Zahl der getöteten Kinder
in der Vorstadt Norts -Cvllinwood von Cleveland
schwanken zwischen 146 und 150 . Die genaue
Zahl ist noch nicht sestgestellt, da die von der

Stadt ernannte Kommission ihre Untersuchung
zur Zeit noch nicht beendet hat . 5 Lehrerinnen
und 105 Kinder konnten durch die Feuerwehrleute,
die in das Haus eingedrungen waren , aus der
Gefahr , unter dem zusammenstürzenden Gemäuer
begraben zu werden , gerettet werden . Jammernde
Eltern durchwühlen die Haufen der
Leichen,  die auf den Straßen liegen . Da«
Feuer kam durch die Ueberhitzung eines Ofen aus,
als die Kinder , wie man annimmt , sich gerade
anschickten, ruhig den Unterricht zu verlassen.
Plötzlich erblickten sie lodernde Flammen und nun
stürzten alle in panikartiger Flucht nach dem Aus¬
gang , wo sie wie in einer tiefen Grube in dem
durch das Gittertor verschlossenen Torweg festsaßen.
Die Lehrerin Wieler  wollte sich mit Hilfe der
Fäuste einen Weg zum Tor verschaffen, sie wurde
aber vor dem Tor zu Tode gequetscht.  Nur
wenigen der Eingeschloffenen gelang es, sich durch
die Fenster zu retten und bald standen Haare
und Kleider der Kinder in Hellen Flammen . Das
Feuer hatte sich inzwischen auch nach der Treppe
des dritten Stock« hin ausgebreitet und bildete
eine undurchdringliche Barriere , die es den dort
befindlichen Personen unmöglich machte, sich zu
retten , da die Leitern der Feuerwehr nicht bis
zum dritten Stock reichten . Eine Anzahl der
Kinder stürzte  sich daher durch das Fenster auf
die Straße hinaus , wo sie zerschmettert  liegen
blieben , andere kamen auf der Treppe in
den Flammen um;  nur wenige waren noch
am Leben, als die große Rettungsletter aus Cleve¬
land cintraf , durch welche die Kinder aus ihrer
entsetzlichen Lage befreit werden konnten . Die«
konnte gerade noch geschehen, als auch schon das
Gewöibe der unteren Treppenflurs krachend zu-
samrnenstürzte und viele Kii der unter sich begrub.
Nun entstand ein furchtbares Schauspiel , die
Flammen prasselten . Mauern stürzten ein , schreiende
Eltern versuchten verzweifelt an die
Flammen heranzukommen,  um ihre Kinder
zu retten  und konnten nur mit Mühe zurück¬
gehalten werden . Von den 300 Kindern sind
nur wenige unverletzt  der schrecklichen Kata¬
strophe entflohen ; sie sind olle in den Hospitälern
untergebrocht . Die Toten liegen einstweilen in
einem Eisenbahnschuppen.

Innsbruck  5 . März . Im Brandner-
Tal  hat eine kolossale Staublawine  große
Waldbestände und viele Gebäude weg¬
gerissen.  Die ganze Ortschaft Brand war in
Staub gehüllt . Viele Fenster wurden eingedrückt.

London  5 . März . Aus Birmingham
wird zu dem Grubenunglück  noch gemeldet,
daß die ganze Hawpstead -Grube jetzt in
Brand  steht . Das Feuer brach abends aus,
nachdem die Tagschicht gefördert war und die
Nachtschicht von 22 Arbeitern eben in den 600
Fuß tiefen Schacht Hinabgelaffen wurde . Aus
die Notsignale der Leute wurde der Fahrstuhl
schnell wieder heraufgewunden . Er enthielt 6

ihn . Sie hatte etwas von dem Tode de« entsprungenen Etrbflmg « gehört
und sie erfuhr , dcß an dewselben Lage , wo Sir Henry zu Trsch kommen
sollte, der Hund in das Nebengebäude von Merripit House gebracht worden
war . Eie sagte ihrem Manne das beabsichtigte Verbrechen gerade auf
den Kopf zu, und es folgte ein heftiger Auftritt , wobei Stcpleton in seiner
Wut ihr verriet , daß sie eine Nebenbuhlerin hatte . Augenblicklich schlug
ihre treue Liebe in bitteren Hcß um, und er sah, daß sie ihn verraten
würde . Deshalb fkfftlte und knebelte er sie, damit sie nicht imstande wäre,
den Baron zu warnen . Ohre Zweckel hoffte er , wenn die ganze Gegend
den Tod de» Baronet » dem Familien fluch zuschreiben würde — und daran
brauchte er nicht zu zweifeln — so würde sie sich ihm wieder zuwenden,
mit der vollendeten Tatsache sich obfinden und über da«, was sie wußte,
Stillschweigen bewehren . Hierin hatte er sich allerdings meiner Meinung
nach auf jeden Fall verrechnet ; er wäre verloren gewesen, selbst wenn
wir nicht dazwischen gekommen wären . Ein Weib , in deren Adern spanisches
Blut glüht , vergibt nicht so leicht eine so grausame Beschimpfung . . .
Und das wäre wohl olles , was über den Fall zu sagen ist."

«Aber Etopleton konnte doch nicht erwarten , daß der junge » kräftige
Sir Henry aus reiner Angst vor dem Hunde sterben würde , wie es ihm
bei dem alten , Herzkranken Baronet geglückt war ?"

«Nein , da« nicht. Aber die Bestie war blutgierig und halb verhungert.
Und der Anblick des wilden Tiere « mit dem feurigen Schlund mußte jeden,
fall« dazu beitragen , die Widerstandskraft zu lähmen . Uebrigens war ja
die Wirkung auf Sir Henry » Nerven schwer genug . Toktor Mortimer
sagte mir , e» sei ein wahre « Wunder , daß Sir Henry die Nacht so gut
überstanden habe. Er habe anfangs Schlimmeres befürchtet . Es würden
Monate nötig sein, um ihm die volle Gesundheit wtederzugeben . Sir Henry
hat , um die grauenhaften Eindrücke los zu werden , beschlossen, eine Reise

Mann , der Rest war bereit » unten . Ein Net-
tungskorp « konnte sie nicht erreichen . Die Ret«
lungsarbeiten dauern fort und verzweifelte An¬
gehörige sowie Hunderte von Zuschauern umstehen
die Schachtöffnung.

Newyork  4 . März . Nach einer Nachricht
vom Montag hat der amerikanische Thomasmotor
die Führung bei der Motorfahrt Newyork-
Parts.  Sein Abstand von den Mitbewerbern
wächst, nachdem er festeren Boden gewonnen hat.
Der Custwagen (Italiener ) ist zweiter und hat
einen Vorsprung von 8 Kilometer vor dem de
Dion (Frankreich ) . Der Protos (Deutschland)
und der Motobloc (Frankreich ) arbeiten sich müh-
sam durch Morast , der fast bis zu ihren Achsen
reicht» und bleiben immer weiter zurück. Die
englische Presse beschwert sich seit einigen Tagen
darüber , daß die Amerikaner , die den Vorsprung
haben , kein ehrliches Spiel trieben . Die ameri¬
kanische Bevölkerung soll dem amerikanischen
Wagen auf alle mögliche Weise helfen und man
sagt , der Motor sei an den schlimmsten Stellen
meilenweit durch Pferde geschleppt worden , während
man den ausländischen Teilnehmern an der Wett¬
fahrt überlasse , sich selbst zu helfen . Die ganze Sache
sei keine Wettfahrt mehr , sondern werde zur Posse.

— Aus New - Dork  wird berichtet : Im
amerikanischen Schulwesen wird der „Feuer¬
drill " , das find Anweisungen und Uebungen
über das Verhalten beim Ausbruch eines Brandes,
mit besonderem Eifer gepflegt . Wie wertvoll
diese Proben sind, das zeigte sich bei dem Brande
der Volksschule Nr . 16 . In der dritten Etage
des vierstöckigen Gebäudes war das Feuer aus-
gebrochen. Gegen 1100 Schüler waren beim
Unterricht . Der Direktor läutete die Alarmglocke.
Sofort ordneten sich die Klaffen und zogen in
Reih und Glied die Treppe hinunter auf die
Straße . Acht Klassen passierten die Stelle , wo
das Feuer wütete , aber nirgends zeigte sich Angst
oder Unruhe . Im Gleichtritt , stolz auf ihre
Disziplin , kamen die Jungen au « dem brennenden
Hause herausmarschiert und die Jüngsten strahlten
vor Triumph . Die häufigen Uebungen im «Feusr-
drill " haben unzweifelhaft in Amerika schon viele
Menschenleben gerettet . Die amerikanischen Schul¬
männer halten diese Uebungen für ebenso wichtig
wie den sogenannten «Fahnendrill " , eine Reihe
patriotischer Uebungen , bei denen die amerikanische
Jugend — schon im Kindergarten beginnt man
damit — gelehrt und erzogen wird , da« nationale
Sternenbanner zu lieben und zu verehren.

Gott«»dierrfte.
IuvocavU , 8. März . Landesönßiag . Vo«

Turm : 310 . Kirchenchor : Gott sei mir gnädig rc.
Predigtlied : 286 Kehre wieder rc. - 9 ' /» Uhr : Beichte
in der Sakristei . 9 ' /- Uhr : Vormitt .-Predigt . Dekan
RooS.  Abendmahl . 5 Uhr : Abendpredigt im
Vereinshau », Vikar Gu tropf  von Liebenzell.

A»« ««r »t «s , 12 . März . 8 Uhr abends : Vortrag von
Pastor Jeanneret  über das Werk der Evangelisation
in Belgien . Das Opferist  für dieses Werk bestimmt.

UM die Welt zu machen, und Doktor Mortimer wird ihn begleiten." —
«Noch ein«. Wenn Stapleton die Erbschaft antrat — wie konnte
er '« glaubhaft machen, daß er , der Erbe , jahrelang unter angenommenem
Namen hier in unmittelbarer Nähe seine« Eigentums gelebt hatte ? Mußte
das nicht Verdacht erregen und dadurch Nachforschungen veranlassen ? "

«Diese Schwierigkeit ist allerdings sehr beträchtlich und ich fürchte,
ich kann sie dir nicht erklären . Vergangenheit und Gegenwart find das
Gebiet meiner Berufstätigkeit — aber was jemand in Zukunft tun werde«
diese Frage läßt sich schwer beantworten . Frau Stapleton — die ich
natürlich darüber befragt habe — hat ihren Mann zu verschiedenen Malen
diese Frage dirkutieren hören . Er waren drei Möglichkeiten vorhanden:
Er konnte seine Ansprüche von Südamerika au » geltend machen, seine
Identität vor einem britischen Konsul Nachweisen und auf diese Weise sich
in Besitz des Vermägen « setzen, ohne überhaupt nach England zu kommen.
Oder er konnte für die kurze Zeit , die er zur Erledigung de« Geschäfte«
in London hätte sein müssen, sich einer geschickten Verkleidung bedienen.
Oder er konnte einem Helfershelfer die nötigen Dokumente und Papiere
aurliefern ; dieser hätte die Erbschaft angetreten und ihm natürlich den
größeren Teil des Einkommens überlassen müssen. Nach dem, was wir
von ihm gesehen haben , können wir wohl annehmen , daß er schon einen
Ausweg au« der Schwierigkeit gefunden haben würde . Denn , mein lieber
Watson , ich sagte e» schon in London und wiederhole es hier : Niemals
haben wir einen gefährlicheren Verbrecher zu verfolgen gehabt als dm
Mann , der jetzt hier unter der trügerischen grünen Decke des Sumpfes liegt ."

Und damit deutete Sherlock Holme »' langer Arm auf die Miasmen
avrhauchende weite Fläche des Morastes , der sich in der Feme in dem
melancholischen Braun des Heidemoors verlor.

(End e.)



Amtlich« »ad Privatanzeigen.
X. Amtsgericht Lalw.

Im Genossenschaftsregister , Teil I, Bl. 30, wurde heute bei
der Firma:

Spar - und Vorschußbank Calw e. G. m. u. H. in Calw
eingetragen:

Al der Generalversammlung vom 23. Febr. 1908 ist an Stelle des
aus dem Vorstand ausscheidenden seitherigen Direktors Hermann
Wagner  zum Direktor gewählt worden:

Eugen Dreiß,  Kaufmann in Calw.
Den 3. März 1908.

Amtsrichter Eh mann.

Aufgeöot.
Der Gustav Stark, Lindenwirt in Liebenzell, hat beantragt, den

verschollenen 4karl Strobel , Schuhmacher, geb. am.Juni 1860, zuletzt wohn¬
haft in Ltebenzell für tot zu erklären.

Ter bezeichnte Verschollene wird aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Freitag , den 25 . September 1SV8, vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung, spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen.

Calw, den4. Mär; 1908.
königliches Amtsgericht.

(gez) Hölder,  Oberamtsrichter.
Veröffentlicht durch Gerichtsschreiber Siber.

Ostelsheim.

Wen-u«dTllmirii-Alihhlchlittklillf.
Am Donnerstag, den 12. Marz d§. IS .,

kommen aus dem Gemeindcwald Abtlg. Erlenberg,
Pfaffengrund, Lochwald und Stubenrain zum
Verkauf:

160 St . Wagner-, Bau- und Küfereichen ca.
3—10 m lg., 14—65 cm Durchm,  zus.
86.40 Fm., 8 Birken 2,28 Fm., 1 Buche, 2 Maßholder, 2 Aspen
mit zus. 1,11 Fm., ferner 40 St . eichene und birkene Wagnerstangen
5—12 m lg.

Am Freitag , dev 14. Marz ds. IS ., aus Abtlg. Pfaffengrund, Mühl¬
wald, SägleSweg und Lochwald:

151 St . tannene, 173 St . rcttannene und 67 St . forchcne Bau- und Säg¬
stämme4—21 m lg., 14—50 cm m. Durchm. mit zus. 231 Fm.,
43 St . tannene und 46 St . rottannene, 10—14 m lg. Bau- und
Derbstangen.

Sämtliches Holz ist ohne Rinde gemessen, das Nadelholz gereppelt.
Zusammenkunft je morgens9 Uhr im Ort.

Gemeinderat.

Merklingen , Obsramt Lsonberg.
(Bahnstation Weilderstadt.)

Stammholz Berkauf.
Im Wege des schriftlichen Aufftreichs werden

aus dem hiesigen Gemeindewald am
Montag , den 9 . März 1908,

ca. 1000 Stück tann., ficht, und forch. Bau- und
SLgholz-Stämme, 5—24m lang und 15—48 cm
Durchmesser, zus. 842 Fm. mit Borgftist bis
1. Juli ds.Js . bezw. 3> Rabatt bei Barzahlung
innerhalb4 Wochen zum Verkauf gebracht.

Die Angebote auf die einzelnen Lose, von dem Bietenden unterzeichnet,
sind verschlossen und mit der Aufschrift: „Angebote auf Stammholz" spätestens
bis zum 9. III. 08 nachmittags1 Uhr bei dem Schulthetßenamt einzureichen,
um welche Zeit auch die Eiöffnungsverhandlung, welcher die Interessenten
anwohnen können, stattfiudet.

Los Verzeichnisse werden unentgeltlich, Auszüge gegen Bezahlung von
Waldmeister Heckmann  abgegeben.

DaS Holz wird auf Verlangen jederzeit vorgezeigt.
Den 26. Februar 1908.

Gemeinderat.

Neuenbürg.

Stkiilliksermg.
Der Bedarf an blauen Muschelkalk-

steiuen auf die Bezirksstraße von
Liebenzell nach Schömberg mit zusam¬
men 73 cbm wird am nächsten

Mittwoch, den 11. MSr, 1908,
nachmittags4 Uhr,

auf dem Rathaus in Liebenzell im
öffentlichen Abstreich vergeben.

Nenenbürg, den 4. März 1908.
OberamtSpflege.

Kübler.

Im Bovstretkungswege
verkaufe ich am Montag, den9. Marz,
hinter dem Rathaus v« 12'/, Uhr
gegen Barzahlung:

1 gutes Fahrrad.
Biedermann,  Gerichtsvollzieher.
Nächsten Sonntag von 9 Uhr ab

gibt'S warmen

AwiebekkuHen
wozu höflichst einladet

I . Creuzberger
z. Stern.

Zm-lidtkiltt Herein Latin.
Am SamStag, den 7. Mürz,

abends8 Uhr, findet im Gasthof zur
Schwane hier eine

Monatsversammlung
statt, in welcher Herr OberamtSsekcetär
Raus er  über die neue Gemeindeord¬
nung referieren wird.

Die Mitglieder werden aufgefordert,
zahlreich zu erscheinen. Gäste find
willkommen.

Der Ausschuß.8 -6.
Zamslag Abk»d
Textil-Verband Lalwl

Samstag, den 7. März, abends
8'/, Uhr,

Mitgliederversammlung
bei Karl Essig,  Lederstraße. Voll¬
zähliges Ei scheinen erwartet

die Ortsverwaltuug.

Rnuoststluh.
Sonntag, den8. März, nachmittags

5 Uhr,
Monatsversammlung

im „Stern ." Zahlreiches Erscheinen
erwartet

der Vorstand.

in großer Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt

L . Lnok , Buchbinder,
_ Hir sau.

Junges fettesHammelfleisch
fortwährend zu haben bei

ä . lieglor sen., Metzger.

Msulnskm«!
Anfichtspoßkartkil
in Jartgrü « , , Blau - und
Sepia -Vappelt »« , elegante
vornehme Ausführung, bei

kr. Mutzler,
Buch- «ud Papierhandlung.

Tam-Unterricht.
Herren und Damen, die

sich an solchem beteiligen
möchten, werden freundlich
ersucht, sich im Bad. Hof
anzumclden wo eine Liste
zur Anmeldung ausltegt.

Achtungsvollst

Jnstitntstanzlehrer.

Iliiliieiirs-
Uranlren.

sowie Senesemren
empfehle ich:

MSvrMMe „» otiLir"
als die Krone aller Südweiue

blutbildend, stärkend, belebend
zu 2.— die Flasche,

Osiröi » , 3jährigen feinsten griech.
Rotwein zu 95 A die Flasche.

060NKÜ.
Gesucht auf 1. April ein williges

Mädchen
im Alter von 15 oder 16 Jahren zu
kl. Familie bei guter Behandlung.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

Calw, 6. März 1908.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

sowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte unseres Schwagers und Onkels

Karl wlltmer,
Schultheis; und Rentamtmanu a. T.

sagt innigsten Dank
im Namen der Hinterbliebenen:

Nanele Frohnmaier.

Verlosung
lpürtt . Hypothekenbank-Pfandbriefe.
Von den 3 '/« °/«igen ältere « und von den 4 "/»igen bis 18SO

bezw. 1900 « « kündbare« Pfandbriefen find
die Endnmuureru 06 und 16

gezogen und zur Rückzahlung auf 30. Mai gekündigt.
Den Inhabern ousaeloster Stücke werden dagegen bis 10. März

«e« e 4 °/°ige bis 1917 « « kündbare PfandbriefeL 99 60 bezw.
99.50 °/o angeboten.

Zum Umtausch der gek. Stücke, sowie zum kostenfreien Nachsehen
erbietet sich

Limil OsorZii.
5chwarzwald-8ez.-verein Tetnach.

Die diesjährige

Generalversammlung
findet am Sonntag, den 8. März, nachmittags 8 Uhr,
im Gasthofz. „Hirsch"  statt, wozu die Mitglieder freuudlichst
eingeladen find.

Der Ausschuß.
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Wir laichen einen großen Posten Herrenanziige und BuckSkinhosen nttd
verkaufen so lange Vorrat reicht:

Herrcmuzüge zum Anssuchen jedes Stück 15 Mk.
Confinuandenanzüge von 10 Mk. an,
Buckskin-Herrenhosen

reeller Wert bedeutend höher.

Gleichzeitig empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

Manufaktur-, kurz-, Star- u. Porzellanwaren
zu staunend billigen Preisen.

Eigenes Rabattsystem 5 ° ° in bar oder unsere Rabattmarken.

Warenhaus Gkschmßer Kleemnu.
Nächsten Samstag halte ich

MehelsiiM
und lade hiezu freundlichst ein

Liir. 8c!iiining r.

Obere8 kact, ^iebenrell.
Nächsten Sonntag Halts

Metzelsuppe
und lade hiezu freundlich ein

Witkslrn Osker " .

Fudomli Prima Doppelsahstegel,
>m KibkrsthmMMgel,

nalurrot » metallrot und glasiert » "W
liefert waggonweise und ab Lager billigst

der Hertreter:
öSLMlM ' öv - KZZM, KM.

» Zur Mostbereitung empfehle:

la. neuee-rlntde«
mit bedeutendem Abschlag,

i,gequetschte Torinthen»
sowie Plochinger Apfelmoststoff.

O . bisrion.

lirau , Errln,
— iSanmatmalie» —

enpsiehlt sein großes Lager in allen Sorte»

Wand- und Bodenplatten.
Ans Wunsch verlege Platten durch geübte Fachleute.

I a ü « I« 4 i
in großer Auswahl empfiehlt

C . Bnb , Buchbinder.

» Schweioe-Ichmalr7̂ >
mit feinstem Griedengeschmack tu emaill- Blechgefäßen alS:

Eimer Z
Ringhafen
Schwemkeffel K
TeigschSffel -
Waffertops S

20 — 35 Pfd.
15 -20 -35
30 - 40 - 60
15- 30 - 50
20 - 40 „

w-

or
V.

viel « ,

sowie in 10 Pfd .-Dosen
ä ^ L5 .80geg . Nachn . od . Vorschuß.
In Holzgeb . Preis !, zu Dienst.

Nk . Junior »,
Kirchheim-Teck9? (Württ.)

Wohnungsgesuch.
Eine kleine Familie sucht pr . 1.

Juli er . eine freundliche Helle Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und sonstigem
Zubehör . Näheres bei der Red . d. Bl.

Ein freundliches

Logis
hat auf 1. Juli zu vermieten.

Bäcker Exner.
Auf 1. Juli wird eine

2 ohuuug
mit 5 Zimmern nebst Zubehör gesucht.
Offerten an die Redaktion erbeten.

Garantiert reinen

Heidelbtkrgtist
Kirschengeist
Fruchtdranntwein
empfehle von 2 Liter an

Gutspächter Fahrion,
Hof Dicke.

Merklingen.
100 Zentner gutes

Heu
hat zu verkaufen

_L . Walter.
Einen jüngeren k.ästigen

Hauslmrschen,
dem auch Gelegenheit geboten wäre , die
Metzgerei zu erlernen , sucht

A. Ziegler seo.

Vorsicht vor Verwechslung mit ähnlich
lautender Firma!

Mbel Letten waren
Teilzahlung

Vaokvr Möbel
Holzstratze

Garantiert selbstgemachtes

" ' 4 W
ist das beste bei Influenza , Husten,
Katarrh , Lungen - und Nierenleiden,
sowie bei Wassersucht ; solches bringe
ich am Samstag nach Calw auf den
Wochenmarkt. (Gefäß mitdringen.)

G . Bader von Buendorf,
Post Ditzeubach.

Dienstmädchen gesucht.
Ein braves fleißiges Mädchen findet

bei guter Behandlung angenehme Stel¬
lung bei

Frau Hermann Gropp , Kfsrjhem,
Larueystraße 16 , 3 Treppen.

Hof Dicke, Station Teinach.

Zur Saat
habe in extra gereinigter keimfähiger
Ware abzugeben:

Ligovohaber,
Probsteigerste,

schweb . Futtererbsen,
Wicken.

Knut . ksl »i»ion,
Telefon : Station Teinach Nr . 1.

IW. Bestellungen die bis nächste»
Mittwoch einlaufen, liefere avf
Wunsch ins Gasthaus zum „Hirsch"
in Calw.

CinSchMlehÜW
in gute Stelle nach Böblingen gesucht.
Nähere Auskunft erteilt A . Weckerle
im Zwinger , Calw.

«omöop Kramptkuslvn-
ck. deKarmt .0rMK >».

I > " ' v11 , (SestÄnät . Ou.
Op. Ipso . Seil , v .» zs 2,5) erdLlt-
stod a 70 indeickenXpottielren.

Gärtringen.
Einen schönen

12 Monate alten
dienstfähigenZimMntalkr-

Fmeu»
Gelbschkck, von prämierten Eltern ab-
stammend , setzt dem Bei kauf aus

Georg Köhler.
Telefon Nr . 9. Druck und Verlag der A. Oeischläger'schen Buchdrnckerci. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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